Beschilderung der Naturschutzgebiete „Steinerne Rinne und Mechower Holz“ und „Salemer Moor mit angrenzenden Seen und Wäldern“ 

Die Landesverordnung über das Naturschutzgebiet „Steinerne Rinne und Mechower Holz“ vom 02.08.2004 ist am 09.09.2004 im Gesetz- und Verordnungsblatt für Schleswig-Holstein (Nr. 11/2004) auf den Seiten 338 bis 343 verkündet worden und damit am 10.09.2006 in Kraft getreten.

Schutzzweck ist es, die Natur in diesem Gebiet in ihrer Gesamtheit dauerhaft zu erhalten. Unter anderem gilt es,

-
die ungestörte Entwicklung der geologischen und biologischen Prozesse der Wälder, Bachschluchten und Quellen,

-
ungestörte Ruheräume eines charakteristischen Landschaftsausschnittes als Bindeglied des Schutzgebietssystems zwischen Wakenitz und Schaalsee,

-
das naturraumtypische Landschaftsbild

zu erhalten und zu schützen.

Die Landesverordnung über das Naturschutzgebiet „Salemer Moor mit angrenzenden Seen und Wäldern“ vom 05.07.2006 ist am 27.07.2006 im Gesetz- und Verordnungsblatt für Schleswig-Holstein (Nr. 8/2006) auf den Seiten 162 bis 173 verkündet worden und damit am 28.07.2004 in Kraft getreten.

Schutzzweck ist es, die Natur in diesem Gebiet in ihrer Gesamtheit dauerhaft zu erhalten. Unter anderem gilt es,

-
die ungestörte Entwicklung der geologischen und biologischen Prozesse in den Seen, Brüchen, Mooren und Wäldern sowie in deren Randbereichen und

-
den ungestörten Wasserhaushalt und die ungestörte Bodenentwicklung auf den unterschiedlichen Standorten des geomorphologisch bedeutsamen, ausgeprägten Rinnensystems einschließlich seiner randlichen, bisher landwirtschaftlich genutzten Flächen

zu ermöglichen und

-
die auf diese Lebensräume spezialisierten, für dieses Gebiet charakteristischen Pflanzen- und Tierarten vom gemeinschaftlichen Interesse

zu erhalten und zu schützen.

Soweit es zum Schutz dieser Gebiete und seiner Bestandteile, insbesondere zur Erhaltung oder Entwicklung bestimmter gefährdeter Pflanzen- und Tierarten und ihrer Lebensräume, erforderlich ist, sind entsprechende Schutz- und Entwicklungsmaßnahmen durchzuführen.

Gemäß § 2 der jeweiligen oben genannten Landesverordnungen ist das Gebiet „Steinerne Rinne und Mechower Holz“ rund 207 ha groß und umfasst Flächen in diverse Gemarkungen; das Gebiet „Salemer Moor mit angrenzenden Seen und Wäldern“ ist rund 690 ha groß und umfasst Flächen in diverse Gemarkungen.

Gemäß § 3 der jeweiligen Landesverordnungen ist die Natur in diesem Gebiet in ihrer Gesamtheit dauerhaft zu erhalten. 

Um auf den besonderen Schutz der Gebietes hinzuweisen, sollen amtliche Schilder (schwarze Eule auf gelbem Grund) aufgestellt werden, die das Naturschutzgebiete kennzeichnen und zu anderen Flächen abgrenzen.

Im Rahmen der Kennzeichnung des Naturschutzgebietes ist es beabsichtigt, an den unten näher beschriebenen Stellen im Bereich der Naturschutzgebiete „Steinerne Rinne und Mechower Holz“ und „Salemer Moor mit angrenzenden Seen und Wäldern“ Schilder zu errichten.

Naturschutzgebiet „Steinerne Rinne und Mechower Holz“:

Gemeinde Römnitz:

Flur 3, Flurstück 41 (2 Schilder am Weg) 
- Südseite „An der Schwarthornbek“

Flur 2, Flurstück 13/1 (2 Schilder am Weg)

Flur 2, Flurstück 14

Flur 3, Flurstück 41 

Gemeinde Mechow:

Flur 1 Flurstück 3/5 

Flur 3 Flurstück 6/16

Naturschutzgebiet „Salemer Moor mit angrenzenden Seen und Wäldern“:
Gemeinde Ziethen:

Flur 1, Flurstück 185

Flur 1, Flurstück 180

Flur 1, Flurstück 179

Gemeinde Salem:

Flur 6, Flurstück   2 (Gemarkung Hundebusch)

Flur 3, Flurstück 11

Flur 3, Flurstück 15

Flur 3, Flurstück 20

Flur 2, Flurstück 35

Flur 1, Flurstück 58

Flur 1, Flurstück 53

Stadt Ratzeburg:

Flur 4, Flurstück 24/2

Die Kennzeichnung kann von den Grundeigentümern oder Nutzungsberechtigten selbst durchgeführt werden. Wird hiervon nicht Gebrauch gemacht, wird die Kennzeichnung von mir veranlasst und in Kürze erfolgen.

Die Grundeigentümer oder Nutzungsberechtigten werden gebeten, sich mit mir in Verbindung zu setzen, falls Interesse besteht, die Schilder selbst aufzustellen.

Falls nicht bis zum 13.08.2007 eine Rückmeldung erfolgt, gehe ich davon aus, keine Einwände gegen eine amtliche Kennzeichnung des Naturschutzgebietes bestehen.

Kosten entstehen den Grundeigentümern bzw. Nutzungsberechtigten nicht.

Ich bitte die Eigentümer, ihre ggf. gegen eine Kennzeichnung des Naturschutzgebiets vorhandenen Einwände bis zum 13.08.2007 bei dem Kreis Herzogtum Lauenburg, Fachdienst Naturschutz geltend zu machen.

Ratzeburg, 13.07.2007


Kreis Herzogtum Lauenburg







Der Landrat







Fachdienst Naturschutz







untere Naturschutzbehörde
